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Der „Demenzkoffer“ 

Das Projekt "Demenzkoffer" soll eine mobile Beschäftigungslösung für 
Menschen mit Demenz bieten, die viele Vorteile bringen: 

- Förderung der Motorik: Fein- und Grobmotorik werden trainiert, was 
Beweglichkeit und Geschicklichkeit unterstützt.  

- Stärkung des Gedächtnisses: Vertraute Materialien und Spiele (z.B. 
Memory) können Erinnerungen wecken und das Langzeitgedächtnis 
anregen.  

- Reduktion von Unruhe: Bastelarbeiten, Spiele oder Fühlkissen 
können beruhigend wirken, Ängste abbauen und eine entspannte 
Wirkung haben.  

- Förderung der Konzentration: Durch das Fokussieren auf einfache 
Aufgaben wird die Aufmerksamkeitsspanne trainiert.  

- Stärkung des Selbstwertgefühls: Der Abschluss einer Aufgabe oder 
ein Spiel gemeistert oder gewonnen zu haben, steigert das 
Glücksgefühl und das Selbstbewusstsein.  

-  Soziale Interaktion: Spiele in der Gruppe oder mit Angehörigen 
fördern die Kommunikation und das Gemeinschaftsgefühl.  

- Förderung der Sinneswahrnehmung: Verschiedene Materialien und 
Eindrücke regen den Tastsinn, die visuellen Eindrücke und manchmal 
sogar den Geruchssinn an.  

- Erhalt kognitiver Fähigkeiten: Kreativität und Spiele fördern das 
logische Denken und erhält geistige Fähigkeiten.  

 

Wir haben uns bewusst für ein analoges und kreatives Projekt entschieden, 
da gerade analoge Varianten viele Vorteile für Menschen mit Demenz 
bringen. Ältere Menschen sind mit Spielen (vor allem die sie schon von 
früher kennen) viel vertrauter als mit Tablets und Apps. Digitale Spiele 
können verwirrend sein, vor allem bei fortgeschrittener Demenz. Auch sind 
haptische Erfahrungen für diese Menschen  sehr angenehm und fördern 
zusätzlich noch die Feinmotorik und Sinneswahrnehmung.  

Wir wünschen allen viel Spaß mit dem „Demenzkoffer“ 
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Inhaltsverzeichnis „Demenzkoffer“: 

 

1. Erinnerungskiste       Seite   3 

2. Fühlkissen        Seite   6 

3. Fühlsäckchen       Seite   7 

4. ABC – Spiel       Seite   9 

5. Sprichwort – Jäger      Seite  12 

6. Märchen – Box      Seite 15 

7. Domino        Seite 22 

8. Stein auf Stein      Seite 24 

9. Memory        Seite  27 
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1. Erinnerungskiste  

Eine persönliche Erinnerungskiste ist ein wunderbares Hilfsmittel für 
Menschen mit Demenz, um Erinnerungen wachzurufen und positive 
Emotionen zu fördern. Sie enthält Gegenstände, Fotos und persönliche 
Erinnerungsstücke, die mit wichtigen Lebensereignissen oder Hobbys 
verbunden sind. Eine Erinnerungskiste ist daher ein wertvolles Werkzeug 
in der Betreuung von Menschen mit Demenz, das nicht nur die 
Lebensqualität steigert, sondern auch das Miteinander erleichtert. Auch 
die Verbundenheit und Kommunikation zu Angehörigen kann dadurch 
gestärkt, vereinfacht und schön gestaltet werden.  
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Hier sind Tipps zur Gestaltung: 
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2. Fühlkissen  

Fühlkissen sind eine wertvolle therapeutische Maßnahme für 
Demenzkranke. Sie fördern die sensorische Stimulation, indem sie 
verschiedene Materialien und Texturen bieten, die zum Tasten und Fühlen 
anregen. Dies hilft, das taktilen Wahrnehmung zu fördern und kann 
beruhigend wirken. Hier sind einige Vorteile: 

Förderung der Entspannung: Sanfte Berührungen und verschiedene 
Texturen können beruhigen und Stress abbauen. Stimulation der Sinne: 
Durch das Tasten werden das Gedächtnis und die kognitiven Fähigkeiten 
aktiviert. Selbstständigkeit und Freude: Das Erkunden der Materialien bietet 
eine sinnliche Erfahrung, die Spaß macht und das Wohlbefinden steigert. 
Fühlkissen bieten eine einfache Möglichkeit, Demenzkranke aktiv zu 
beschäftigen und ihre emotionale Stabilität zu fördern. 
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3. Fühlsäckchen  

Fühlsäckchen für Demenzkranke bieten viele Vorteile. Sie fördern die 
sensorische Stimulation durch verschiedene Texturen und Materialien, was 
das taktile Wahrnehmungsvermögen stärkt. Das Erkunden der 
Gegenstände kann das Gedächtnis anregen und hilft, die Kognition zu 
erhalten. Zudem wirken die Säckchen beruhigend und verringern Unruhe. 
Das Greifen und Unterscheiden von Objekten fördern die Feinmotorik und 
Hand-Augen-Koordination. Fühlsäckchen bieten eine wertvolle 
Möglichkeit, die soziale Interaktion zu steigern und emotionale 
Bereicherung zu schaffen. 

 

 

Bild 1: Fühlsäckchen 
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Anleitung:  
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4. Das ABC - Spiel  

Das ABC – Spiel haben wir uns selbst ausgedacht. Demenzkranken 
sehen ein Bild und müssen das dazugehörige Wort aus Buchstaben 
zusammensetzen. Ein solches Spiel ist eine sinnvolle Aktivität, die 
geistige, emotionale und soziale Fähigkeiten stärkt. Es verbindet Lernen 
und Erinnerungstraining mit Spaß und fördert gleich das 
Selbstbewusstsein und die Lebensqualität von Menschen mit Demenz.  

 

 

Bild 1: Spielmaterial 
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Bild 2: Anleitung 

 

 

 

Bild 3: Bildmaterial 
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Bild 4: Buchstaben 

 

Bild 5: Beispiel 1 – Sonne  

 

Bild 6: Beispiel 2 - Tisch 
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5. Sprichwort-Jäger 

Wir haben ein Sprichwort-Spiel gestaltet. Sprichwort-Puzzles sollen 
Gedächtnis, Konzentration und Sprachfähigkeit von Demenzkranken 
fördern. Sie stärken so auch noch ihr Selbstbewusstsein und ihre soziale 
Interaktion. Das Ziel ist es, an vertraute Begriffe, Sprichwörter und 
Erinnerungen anzuknüpfen. Es hilft auch eine freundliche und 
humorvolle Atmosphäre zu schaffen, um Freunde und Unterhaltung zu 
fördern.  

 

Bild 1: Spiele-Box 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 2: Übersicht – Inhalt 
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Bild 3: Satzteile 

 

Bild 4: Sprichwort Lösung 
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Bild 5: Achtung Lösungen 

 

 

Bild 6: Lösungen 
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6. Die Märchenbox 

Wir haben ein eigenes Märchen geschrieben und dazu 
passende kreative Aktionen kreiert. Diese Kombination 
etwas vorzulesen oder lesen zu lassen und 
anschließende Fragen und Aktionen, bietet zahlreiche 
Vorteile. Diese Art von Aktivität spricht sowohl 
kognitive, emotionale als auch kreative Fähigkeiten an 
und schafft ganzheitliche und erfüllende Erfahrungen. 
Gedächtnistraining durch die Fragen und Beruhigung und Entspannung 
von Mandala-Malen lässt eine ganzheitliche Wirkung dieser 
Beschäftigung zu. Solche Übungen verbessern die Lebensqualität und 
schaffen wertvolle Momente des Glücks und der Verbindung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: Materialen im Überblick 
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 Bild 2: Märchentext Teil1 
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Bild 3: Märchentext Teil 2 
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Bild 4: Fragen zum Märchen 
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Interaktionskarten 

 

Bild 5: Zauberer, Prinz und Prinzessin 
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Bild 6: Königin und König 

 

 

Bild 7: Steine 
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Bild 8: Mandala  
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7. Domino  

Wir haben das Domino selbst gesägt und gestaltet. Die Holzdominos sind 
extra größer gestaltet und haben eine angenehme Oberfläche mit 
abgerundeten Ecken. Durch eine tiefe Einkerbung in der Mitte des 
Spielsteines und aufgeklebter erhabener Punkte, können diese Spiel auch 
Menschen mit Sehschwächen oder Erblindung spielen. Wir haben auch 
eine Spielanleitung hinzugefügt, wobei das Spiel bereits bekannt sein 
müsste und viele ältere Menschen es noch von früher kennen könnten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: Spiel mit Spielanleitung  
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    Bild2: Domino aufgebaut 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Bild 3: Dominostein mit „Fühlpunkte“ und „Fühlkerbe“ 
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8. Stein auf Stein   

Stein auf Stein fördert bei Demenzkranken kognitive Fähigkeiten wie visuell-
räumliches Denken und Gedächtnis, stärkt die Feinmotorik und verbessert 
Konzentration und Ausdauer. Erfolgserlebnisse steigern das Selbstwertgefühl, 
und das gemeinsame Spielen unterstützt soziale Interaktion und 
Kommunikation.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 1: Inhalt Stein auf Stein 

 

 



25 
 

 

Bild 2: Bausteine  

 

 

Bild 3: verschiedene Schwierigkeitsstufen 
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Beispiele: 

 

Bild 4: Beispiel 1 

 

Bild 5: Beispiel 2 

Spielvarianten: 

- auf Zeit bauen 
- gegeneinander bauen – wer als erstes fertig ist 
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9. Memory 

Wir haben ein Memory extra für Menschen mit Demenz gestaltet. Die Spielplättchen 
sind aus Holz, dadurch stabil und etwas größer gestaltet. Wir haben die Plättchen mit 
Alltagsgegenständen und leichten Formen bemalt. So fällte es leichter sich die 
Gegenstände zu merken. So kann durch eine einfache und aus der Vergangenheit 
bekannte Methode, die älteren Menschen geistig aktivieren und ihnen eine Freude 
bereiten. Auch Besucher oder kleinere Kinder können mit ihnen leichter in Kontakt treten 
und interagieren. Besonders hilfreich sind hier angepasste Varianten mit einfachen 
Bildern und reduzierter Kartenzahl. Das kann natürlich jeder selbst variieren.  

 

 

 


